
75 Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges:
Nie wieder Krieg!

In die ZukunŌ invesƟeren staƩ aufrüsten!
FriedensakƟon in Herford am AnƟkriegstag

Jedes Jahr zum AnƟkriegstag am 1. September demonstrieren friedensbewegte
Menschen und OrganisaƟonen für Frieden und Abrüstung.

75 Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges wollen wir die Erinnerung an die zahllosen
Toten wachzuhalten und der Millionen von Holocaust-Opfern gedenken, die von
den Nazis ermordet wurden. Angesichts der Menschheitsverbrechen der Nazis
tragen wir Deutschen eine besondere Verantwortung für den Frieden.

Nie wieder Krieg! Nie wieder Faschismus!
Für eine PoliƟk der Abrüstung, Entspannung und Zusammenarbeit.

Dienstag 1. September 2020 
AuŌakt 16:30 Uhr Alter Markt, Herford

DemonstraƟon durch die Innenstadt
Abschluss 17:15 Neuer Markt, Herford

Auf IniƟaƟve der DFG-VK Ostwesƞalen-Lippe rufen zur Teilnahme an der Veranstaltung 
auf: Deutscher GewerkschaŌsbund (DGB) mit seinen GewerkschaŌen,  Soziales Zentrum 
FlaFla, Friedens- und Flüchtlingsbegleitgruppe Herford, InternaƟonale Ärzte für die 
Verhütung des Atomkrieges – Ärzte in sozialer Verantwortung (IPPNW), 
Friedensfördernde EnergiegenossenschaŌ FeGH, die Naturfreunde, Bündnis für einen 
gerechten Welthandel und weitere friedensbewegte Menschen. 
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H e r fo r d e r  B ü n d n is  fü r  g e re c h te n  W e lth a n d e l

StaƩ die Auflösung des Warschauer Pakts als Start für weitere AbrüstungsschriƩe
zu nutzen, wird eine neue Spirale der Aufrüstung in Gang gesetzt. 75 Jahre nach
dem  Abwurf  der  Atombomben  über  Hiroshima  und  Nagasaki  im  August  1945
erreicht  der  nukleare  RüstungsweƩlauf  ungeahnte  Ausmaße.  Alle  neun
Atommächte stecken Unsummen in der Modernisierung ihrer Nukleararsenale. 
WichƟge Abrüstungsverträge wie z.B. das Abkommen über die Begrenzung der
atomaren MiƩelstreckenraketen und viele weitere wurden gekündigt oder laufen
aus.  Die  Bundesregierung  weigert  sich,  den  UN-Atomwaffenverbotsvertrag  zu
unterschreiben.

Deutschland ist viertgrößter Rüstungsexporteur weltweit und profiƟert somit vom
Elend  in  anderen  Teilen  der  Welt.  Die  Rüstungsausgaben  steigen  ständig,
Deutschland  ist  auf  den  siebten  Platz  der  Länder  mit  den  meisten
Rüstungsausgaben vorgerückt. Wenn die Bundesregierung die NATO-Zielvorgabe
erfüllen  würde,  zwei  Prozent  des  deutschen  BruƩoinlandsproduktes  für
Verteidigung auszugeben, so bedeutet dies eine weitere Erhöhung des Wehretats
auf 80 Milliarden Euro. 

Durch die Corona-Pandemie wurde weltweit sichtbar, dass Gelder in Gesundheits-
und Bildungssystemen dringend benöƟgt werden.

Wir rufen auf, die IniƟaƟve „Abrüsten staƩ Aufrüsten“ (www.abruesten.jetzt) zu 
unterstützen. 

 Abzug der Atomwaffen aus Deutschland – für die Unterzeichnung 
des UN-Atomwaffenverbotsvertrags

 Stopp der Rüstungsexporte
 Kürzung des Rüstungsetats und Verwendung der MiƩel für zivile 

Zwecke
Kontakt: DFG-VK OWL,     owl@dfg-vk.de
Rolf Reinert, Löhne, Tel. 05732 / 684 222

DFG-VK
OWL

owl@dfg-vk.de

Kurzhinweis: gemeinsame Abfahrt zur Veranstaltung „Blumen für 
Stukenbrock“ am Sa 05.09.2020 (Beginn 15.00 Uhr) um 13.15 Uhr vom 
WWE-Parkplatz (ehem. EMR-Parkplatz, Bielefelder Str. 3, Herford). 
www.blumen-fuer-stukenbrock.eu
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